Deutsche
Rentenversicherung

Erlauterungen zum Fragebogen zur Feststellung der V O O 2
Versicherungspflicht kraft Gesetzes als selbstandig Tatiger

Sehr geehrte Damen und Herren,

in der gesetzlichen Rentenversicherung sind kraft Gesetzes, d. h. ohne dass es eines entsprechenden Antrags bedarf,
insbesondere folgende selbsténdig Tatige versicherungspflichtig:

- Lehrer und Erzieher, die im Zusammenhang mit ihrer selbstandigen Tétigkeit regelmaBig keinen versicherungspflichtigen
Arbeitnehmer beschéftigen (z. B. selbstandige Tennis-, Golf-, Reit-, Schwimm-, Fahrlehrer, ferner Lehrbeauftragte / Dozenten
an Universitaten, Hoch- und Fachhochschulen, Fachschulen, Volkshochschulen und an sonstigen - auch privaten - Bildungs-
einrichtungen).

Zur Beschaftigung von versicherungspflichtigen Arbeitnehmern beachten Sie bitte den entsprechenden Abschnitt zu
Ziffer 2 und 3.

- Pflegepersonen, die in der Kranken-, Wochen-, Sauglings- oder Kinderpflege tatig sind und im Zusammenhang mit ihrer
selbstandigen Tatigkeit regelmaBig keinen versicherungspflichtigen Arbeitnehmer beschéftigen (z. B. selbsténdig téatige Physio-
therapeuten / Krankengymnasten, Masseure, Ergotherapeuten / Beschaftigungs- und Arbeitstherapeuten).

Zur Beschaftigung von versicherungspflichtigen Arbeitnehmern beachten Sie bitte den entsprechenden Abschnitt zu
Ziffer 2 und 3.

- Hebammen und Entbindungspfleger

- Kiinstler und Publizisten nach MaBgabe des Kiinstlersozialversicherungsgesetzes. Kiinstler und Publizist im Sinne dieses
Gesetzes ist, wer nicht nur voriibergehend selbstandig erwerbstéatig Musik, darstellende oder bildende Kunst schafft, ausiibt
oder lehrt oder als Schriftsteller, Journalist oder in &hnlicher Weise publizistisch tatig ist.

Die Rentenversicherungspflicht wird durch eine Meldung des Kiinstlers bzw. Publizisten bei der Kiinstlersozialkasse,
GokerstraBe 14, 26384 Wilhelmshaven, ausgeldst.

- Gewerbetreibende im Handwerksbetrieb, die in der Handwerksrolle eingetragen sind und in ihrer Person die fiir die
Eintragung in die Handwerksrolle erforderlichen Voraussetzungen erfillen. Ist eine Personengesellschaft in die Handwerksrolle
eingetragen, gilt als Gewerbetreibender, wer als Gesellschafter in seiner Person die Voraussetzungen fiir die Eintragung in die
Handwerksrolle erflllt. Nahere Erlduterungen kénnen Sie dem Merkblatt V0015 entnehmen. Fiir die Klarung der
Versicherungspflicht von Gewerbetreibenden in Handwerksbetrieben ist der Vordruck V0010 zu verwenden.

- Selbstandige mit einem Auftraggeber, die im Zusammenhang mit ihrer selbsténdigen Tatigkeit regelméaBig keinen versiche-
rungspflichtigen Arbeitnehmer beschéaftigen und die auf Dauer und im Wesentlichen nur fir einen Auftraggeber tatig sind.
Der so definierte Personenkreis der selbsténdig Tatigen zeichnet sich danach nicht durch die Zugehérigkeit zu bestimmten
Berufsgruppen, sondern vielmehr durch die o. g. typischen Téatigkeitsmerkmale aus.
Zur Beschaftigung von versicherungspflichtigen Arbeitnehmern und der Tétigkeit fiir nur einen Auftraggeber beachten Sie bitte
die entsprechenden Abschnitte zu Ziffer 2 und 3.

Maochten Sie sich von der Versicherungspflicht fiir Selbstandige mit einem Auftraggeber befreien lassen, nutzen Sie bitte den
Vordruck V0050.

Mit freundlichen GriBen
Ihre Deutsche Rentenversicherung

Ziffer2und 3

Grenziiberschreitende Erwerbstétigkeiten

Sofern Sie neben |hrer selbstandigen Tatigkeit in Deutschland auch eine selbsténdige Tétigkeit oder abhéngige Beschaftigung in
einem anderen EU-/EWR-Staat oder der Schweiz austiben, ist zu prifen, welche Rechtsvorschriften fiir Sie gelten. Falls lhnen
der auslandische Sozialversicherungstrager eine Bescheinigung A1 oder E101 ausgestellt hat, bitten wir Sie, diese zu
Ubersenden. Sofern Sie weitere Informationen zum Thema grenziberschreitende Mehrfacherwerbstatigkeiten benétigen, wenden
Sie sich bitte an die Deutsche Verbindungsstelle Krankenversicherung Ausland (DVKA), Pennefeldsweg 12c, 53177 Bonn,
www.dvka.de.

Art der Tatigkeit

Da die Art der ausgelibten Tétigkeit fir das Vorliegen von Versicherungspflicht maBgeblich ist, bitten wir um eine kurze
Beschreibung der von lhnen ausgetibten Tétigkeit.

Geringfligige Tatigkeit

Personen, die eine selbstandige Tatigkeit in nur geringfigigem Umfang austben, sind versicherungsfrei. In diesen Fallen besteht
keine Versicherungspflicht.

Eine geringflgige selbstandige Tatigkeit liegt vor, wenn das Arbeitseinkommen aus dieser Tétigkeit in der Zeit bis 31.12.2012
regelmaBig 400 EUR im Monat bzw. ab dem 1.1.2013 regelmaBig 450 EUR im Monat nicht Ubersteigt.
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Sofern Sie am 31.12.2012 ein regelmaBiges monatliches Arbeitseinkommen aus lhrer selbstandigen Tatigkeit in einem Umfang
von Uber 400 EUR und bis 450 EUR erzielt haben, besteht bei einem monatlichen Arbeitseinkommen innerhalb dieser
Einkommensgrenzen bis zum 31.12.2014 Versicherungspflicht. Fir Zeiten ab dem 1.1.2015 liegt weiterhin Versicherungspflicht
vor, wenn das Arbeitseinkommen aus dieser Tatigkeit regelmaBig 450 EUR im Monat Ubersteigt.

Bei Vorliegen von mehreren selbsténdigen Tatigkeiten beschreiben Sie bitte den Sachverhalt auf einem Sonderblatt, welches Sie
dem Fragebogen beifligen.

Arbeitseinkommen

Arbeitseinkommen ist der nach den allgemeinen Gewinnermittlungsvorschriften des Einkommensteuerrechts ermittelte Gewinn
aus einer selbstiandigen Tatigkeit. Einkommen ist als Arbeitseinkommen zu werten, wenn es als solches nach dem
Einkommensteuerrecht zu bewerten ist.

Unter Arbeitseinkommen ist daher - je nachdem, wie der steuerliche Gewinn nach MaBgabe des Einkommensteuergesetzes zu
ermitteln ist - entweder der Unterschiedsbetrag zwischen dem Betriebsvermdgen am Schluss des Kalenderjahres und dem
Betriebsvermdgen am Schluss des vorangegangenen Kalenderjahres oder der Uberschuss der Betriebseinnahmen Uber die
Betriebsausgaben zu verstehen.

Zu den Betriebsausgaben gehdren alle Aufwendungen, die durch die selbsténdige Tatigkeit veranlasst worden sind. Das sind
insbesondere:

Aufwendungen fir Betriebsraume (Miete, Beleuchtung, Heizung, Reinigung), Aufwendungen flr Hilfskrafte (Lohn, Arbeit-
geberanteil der Sozialversicherungsbeitrage), Aufwendungen, wie sie sonst als Werbungskosten von den Einkiinften aus
nichtselbstandiger Arbeit abgezogen werden, soweit sie bei der Auslibung der versicherungspflichtigen selbstandigen Tatigkeit
entstanden sind (z. B. Aufwendungen fir Arbeitsmittel, Beitrage zu Berufsstdnden und Berufsverbanden sowie Abschreibung fir
Abnutzung und Substanzverringerung).

Bei der Ermittlung des Arbeitseinkommens durfen fir Zeitrdume ab 1.1.2012 neben den Betriebsausgaben auch als
Sonderausgaben zu bericksichtigende Kinderbetreuungskosten abgesetzt werden.

Bei der Ermittlung des Arbeitseinkommens dirfen nicht abgesetzt werden:
- sonstige Sonderausgaben, das sind insbesondere:

Versicherungsbeitrédge (Beitrédge zur Renten-, Kranken-, Pflege-, Unfall-, Lebens-, Haftpflichtversicherung u. a. m.), Beitrédge an
Bausparkassen, Kirchensteuer, Spenden fiir gemeinniitzige Zwecke, Verluste aus anderen Veranlagungszeitrdumen,

- Sonderfreibetrage, das sind Altersentlastungsbetrdge und Haushaltsfreibetrage,
- auBergewdhnliche Belastungen.
Beschiftigung von versicherungspflichtigen Arbeithehmern

Die Beschaftigung von Arbeitnehmern im Zusammenhang mit lhrer selbstéandigen Tatigkeit kann Auswirkungen auf die
Versicherungspflicht haben.

Fur selbsténdige Lehrer, Erzieher, Pflegepersonen oder Selbstandige mit einem Auftraggeber tritt Versicherungspflicht kraft
Gesetzes nicht ein, wenn sie im Zusammenhang mit ihrer selbsténdigen Tatigkeit Arbeitnehmer regelmé&Big beschéftigen, deren
Arbeitsentgelte in der Zeit bis 31.12.2012 zusammen regelmaBig 400 EUR im Monat bzw. ab 1.1.2013 zusammen regelméaBig
450 EUR im Monat ubersteigen.

Selbstéandig Tatige, die am 31.12.2012 nicht versicherungspflichtig waren, weil sie im Zusammenhang mit ihrer selbstandigen
Tatigkeit Arbeitnehmer beschaftigt haben, deren Arbeitsentgelte zusammen regelmaBig 400 EUR Uberstiegen, bleiben nicht
versicherungspflichtig, solange fiir die Arbeitnehmer regelméBig ein Arbeitsentgelt von tber 400 EUR im Monat aufgewendet
wird.

Als Arbeitnehmer gelten auch Personen, die berufliche Kenntnisse, Fertigkeiten oder Erfahrungen im Rahmen der beruflichen
Bildung erwerben oder die versicherungsfrei bzw. von der Versicherungspflicht befreit worden sind.

Entscheidend flr die Versicherungspflicht eines selbstandig Tétigen ist insoweit die Hohe des Arbeitsentgeltes des im
Zusammenhang mit der selbstandigen Tatigkeit beschaftigten Arbeitnehmers.

Sofern Sie im Zusammenhang mit lhrer selbstédndigen Tatigkeit Arbeitnehmer beschaftigen, bitten wir Nachweise (z. B.
Arbeitsvertrage, Anmeldungen bei der Einzugsstelle) beizufligen, aus denen die Anzahl der Beschéftigten und die Héhe des
Arbeitsentgeltes sowie der Beginn und ggf. das Ende der Beschéftigung hervorgehen.

Tatigkeit fur einen Auftraggeber

Ein Selbstandiger istim Wesentlichen fir einen Auftraggeber tatig, wenn er im Rahmen einer vertraglichen Aus-
schlieBlichkeitsbindung tatig ist oder wenn er mindestens flinf Sechstel seiner gesamten Betriebseinnahmen aus den zu
beurteilenden Tatigkeiten allein aus der Tatigkeit flir einen Auftraggeber bezieht. Von einer Dauerhaftigkeit der Tatigkeit flr einen
Auftraggeber ist auszugehen, wenn die Tatigkeit im Rahmen eines Dauerauftragsverhéltnisses oder eines regelmaBig
wiederkehrenden Auftragsverhéltnisses erfolgt. Bei einer im Voraus begrenzten, lediglich voriibergehenden Tatigkeit fiir einen
Auftraggeber (insbesondere bei projekibezogenen Tatigkeiten) wird grundséatzlich keine Dauerhaftigkeit dieser Tatigkeit fir nur
einen Auftraggeber vorliegen, wenn die Begrenzung innerhalb eines Jahres liegt; im Einzelfall kann auch bei langeren
Projektzeiten keine Dauerhaftigkeit der Tatigkeit nur fir einen Auftraggeber vorliegen. Hierfiir ist im Zeitpunkt der Aufnahme des
Auftrags eine vorausschauende Betrachtung vorzunehmen.

Als Auftraggeber kommt jede natiirliche und juristische Person in Betracht. Konzernunternehmen im Sinne des § 18
Aktiengesetz und verbundene Unternehmen im Sinne der §§ 291, 319 Aktiengesetz gelten als ein Auftraggeber.
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Vorlage von Nachweisen tiber die selbstandige Tatigkeit
Die Angaben zu lhrer selbstéandigen Tatigkeit bitten wir in jedem Fall zu belegen.

Hierfir kommen insbesondere in Betracht: Handelsregistereintrag, Gewerbeanmeldung, Gewerbeerlaubnis, staatliche Zulas-
sungserlaubnis, Gesellschaftsvertrag, steuerliche Anmeldung des selbstandig Téatigen beim Finanzamt, Vertrag Uber die Tatigkeit
als Handelsvertreter, Vertrag Uber Auftragnehmerverhélinis mit AusschlieBlichkeitsklausel, Vertrage tber die Beschaftigung von
Arbeitnehmern.

Es kénnen aber auch andere urkundliche Nachweise erbracht werden, soweit aus ihnen mit Sicherheit auf den Zeitpunkt der
Aufnahme, die Auslibung und ggf. das Ende der selbstandigen Tatigkeit geschlossen werden kann.

Ziffer 4
Dokumentenzugang per De-Mail

Mit De-Mail werden elekironische Nachrichten verschliisselt, geschiitzt und nachweisbar verschickt. Im Gegensatz zu einer
einfachen E-Mail kbnnen bei De-Mail sowohl die ldentitat der Kommunikationspartner als auch der Versand und der Eingang von
De-Mails jederzeit zweifelsfrei nachgewiesen werden. Die Inhalte einer De-Mail kdnnen auf ihrem Weg durch das Internet nicht
mitgelesen oder verandert werden.

Bitte geben Sie Ihre De-Mail-Adresse (Beispiel: erika.mustermann@anbieter.de-mail.de) an. Diese erhalten Sie bei Erdffnung
eines De-Mail-Kontos bei einem akkreditierten De-Mail-Anbieter.

Weitere Informationen zur De-Mail bietet z. B. das Bundesamt firr Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) im Internet unter
www.bsi.bund.de unter >> Publikationen >> Broschiiren an.

Dokumentenzugang fiir sehbehinderte Menschen

Wir werden |lhnen zukinftig gewlinschte barrierefreie Dokumente zusammen mit Dokumenten in Schwarzschrift auf Papier
senden. Ein Nachweis Uber die Behinderung ist nicht erforderlich.

Das Hérmedium wird mit einer synthetischen Stimme bereitgestellt. Das Format "DAISY" kann nur auf einem
- mp3-fahigen Abspielgerét gegebenenfalls mit DAISY-Software oder

- speziellen DAISY-Abspielgeréat

gehdrt werden.

Herkdmmliche CD-Abspielgerate sind flr dieses Format nicht geeignet.

Wir werden lhnen die barrierefreien Dokumente in héchstmdglicher Qualitat zur Verfligung stellen. Sollte sich ein Dokument als
fehlerhaft erweisen, teilen Sie uns dies bitte mit.

Hinweise zur staatlich geférderten zuséatzlichen Altersvorsorge

Seit dem 1.1.2002 wird die private und betriebliche zusatzliche Altersvorsorge durch Zulagen bzw. Steuerverglnstigungen
staatlich geférdert (sogenannte "Riesterrente”). Die Inanspruchnahme der staatlich geférderten zusatzlichen Altersvorsorge ist
freiwillig. Sie setzt voraus, dass Sie zu dem im Gesetz genannten férderberechtigten Personenkreis gehoéren. Hierzu zéhlen u. a.
alle Personen, die in der gesetzlichen Rentenversicherung versicherungspflichtig sind.

Durch die Versicherungspflicht als selbstandig Tatiger gehdren Sie zum férderberechtigten Personenkreis und kénnen die
staatliche Férderung fir eine zuséatzliche Altersvorsorge in Anspruch nehmen. Darliber hinaus kann auch lhr Ehegatte eine
Férderung fir einen eigenen Altersvorsorgevertrag erhalten, selbst wenn er nicht unmittelbar zum férderberechtigten
Personenkreis gehért. Dies setzt jedoch voraus, dass beide Ehegatten einen eigenen Altersvorsorgevertrag abgeschlossen
haben und Beitrage zu den Vertragen gezahlt werden.

Auskiinfte zur staatlich geférderten zusatzlichen Altersvorsorge erhalten Sie in den Auskunfts- und Beratungsstellen der
Deutschen Rentenversicherung.

V0024-00 DRV - BI. 2
Version 24011 - AGBGLBE 2/2016 - Stand 08.11.2016




	Erläuterungen zum Fragebogen zur Feststellung der Versicherungspflicht kraft Gesetzes als selbständig Tätiger
	Erläuterungen zu Ziffer 2 und 3
	Grenzüberschreitende Erwerbstätigkeiten
	Art der Tätigkeit
	Geringfügige Tätigkeit
	Arbeitseinkommen
	Beschäftigung von versicherungspflichtigen Arbeitnehmern
	Tätigkeit für einen Auftraggeber
	Vorlage von Nachweisen über die selbständige Tätigkeit

	Erläuterungen zu Ziffer 4
	Hinweise zum Dokumentenzugang
	Hinweise zur staatlich geförderten zusätzlichen Altersvorsorge




